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Der Amtsgerichtsprozeß
Reichsanzeiger iſt der Entwurf eines Geſetzesu geform des r r veröffentlicht

worden Die intereſſierten Kreiſe haben damit die erwünſchte
Gelegenheit erhalten ſich rechtzeitig zu der beabſichtigten
Reform zu äußern und ihre Wünſche geltend zu machenZelausſichtlig wird der Geſetzentwurf ſchon in der nächſten

Seſſion den Reichstag beſchäftigen
Von beſonderer Bedeutung iſt die geplante Reform des

Amtsgerichtsprozeſſes Die amtsgerichtliche Zuſanvigten ſoll erweitert und das Verfahren vor dem Amts

ericht beſchleunigt und verbilligt werden Die deutſchen
Amtsgerichte entſcheiden bisher bürgerliche Rechtsſtreitigkeiten
bis zu einem Objekte von für Exmiſſionsprozeſſe
für die Anſprüche der unehelichen Kinder für Streitigkeiten
wegen Viehmängel und einige andere Materien ſind ſie un
begrenzt zuſtändig Hervorrägende Mitarbeiter der Reichs
juſtizgeſetzgebung von 1879 wie Miquel hatten von vorn
herein die Ausdehnung der amtsgerichtlichen Zuſtändigkeit
in Ausſicht Indes haben ſich trotz der Tüchtig
keit unſerer Amtsrichter die Hoffnungen die auf Entwicklung
des deutſchen Einzelrichteramts bei der Juſtizorganiſation von
1879 geſetzt wurden gerade auf dem Gebiet des Prozeſſes
nicht ganz erfüllt und zwar am wenigſten in den großen
Städten Der Amtsgerichtsprozeß iſt hier nicht populär
geworden Wie die Einführung der Gewerbegerichte und
der Kaufmannsgerichte dartut haben ſich ganze Stände der
Entſcheidung des Amtsgerichts entzogen Die Gründe ſind
bekannt Kommt es vor dem Amtsgericht zu wirklichem
Streit ſo wird der Prozeß ungemein zeitraubend
und ungemein koftſpielig Führen die Parteien den
Prozeß ſelbſt ſo merken ſie ſehr bald daß ſie ohne Zu
ziehung eines Anwalts viele Termintage auf dem Gericht
zubringen müſſen weil die Sache zwecks weiterer Auf
klärung oftmals vertagt werden muß Trotzdem ein
Anwaltszwang nicht beſteht werden die wirklichen Rechts
ſtreitigkeiten ſchließlich überwiegend durch Anwälte zu Ende

eführt Die Verhandlung ſelbſt iſt auf alle Fälle ſehr viel umKandlicher als die Verhandlung vor den Landgerichten die

durch erſchöpfende Anwaltſchriften vorbereitet iſt Der
Amtsrichter iſt genötigt durch eingehendes Befragen der
Parteien den Prozeßſtoff zu geſtalten und den Parteivortrag
ſorgfältig protokollieren zu laſſen worauf er dann ſeine
Beweisbeſchlüſſe ſchriftlich formuliert und den Parteien
mitteilt Während in dieſer Weiſe eine Sache langſam
und ſorgfältig verhandelt wird warten die Parteien
und Zeugen in zahlreichen anderen Sachen im Termins
zimmer und auf den Gerichtskorridoren Auch das Warten
der Zeugen erfolgt auf Koſten der Parteien und ſo iſt
es nicht ſelten daß die Koſten des Prozeſſes und der Zeit
aufwand der Zeugen und Parteien in gar keinem Verhältnis

dem Streitwert S Rechnet man hinzu daß
dungen und Schreibwerk den Prozeß ebenfalls ſtark mit

Koſten belaſten ſo erklärt ſich leicht der Eifer mit dem
85 Klaſſen vor den Amtsgerichten zu den billigen

ondergerichten den Gewerbe und Kaufmannsgerichten ge
flüchtet ſind

Trotz der leidigen Koſtenfrage würde indes eine ſo natur
gemäße und vernünftige Einrichtung wie das deutſche Einzel
richteramt viel erfolgreicher wirken wenn derjenige Richter
vor dem der Prozeß zuerſt verhandelt wird die Sache auch
wirklich ſchnell unt erſuchen und entſcheiden würde
Wird aber die Angelegenheit wirklich Wng und jſt Beweis
aufnahme nötig ſo ſpricht alle Wahrſcheinlichkeit dafür daß

die Sache vor einer ganzen Anzahl verſchiedener Aſſeſſoren
und Richter verhandelt wird von denen jeder hoffen darf
daß ſein Nachfolger zum Spruch kommt An keiner Stelle
des deutſchen Zivilprozeſſes iſt das Fluktieren des deutſchen
Richterperſonals einer prompten und eindrucks
vollen Rechtspflege ſo nachträglich geweſen wie beim
Amtsgerichtsprozeß Die Vorliebe für die billig und ſchnell
arbeitenden Sondergerichte hätte ja auch längſt dahin führen
ſollen den Amtsgerichtsprozeß ſachgemäß zu geſtalten ins
beſondere durch eine Beſchleunigung des Beweisverfahrens
durch Beſeitigung des vielen Schreibwerks und der koſt
ſpieligen Ladungen vor allem aber durch Konzentration
vor einem und demſelben Richter Auch die Koſtenfrage
hätte eine Regelung erfordert So gut bei den Gewerbe
und Kaufmannsgerichten die Kommunen die Koſten dieſer
Rechtspflege im weſentlichen zu tragen haben ſo gut müßteder Staat ſchlimmſtenfalls auf ſeine Koſten für eine
prompte Rechtſprechung ſorgen deren Koſten jetzt
ganz außer Verhältnis zu dem Streitobjekt ſtehen

Zur Beſeitigung der Mißſtände die heute mit dem Amts
gerichtsprozeß verbunden ſind ſchlägt der Entwurf ver
ſchiedene Reformen vor Gegen die Beſtimmungen die der
Beſchleunigung und erbilligung des Verfahrens dienen ſollen dürften ſich erhebliche Bedenken
kaum erheben Dagegen findet der Plan einer Erweiterung
der amtsgerichtlichen Zuſtändigkeit ſtarke Gegner
ſchaft Der Entwurf ſchlägt vor die amtsgerichtliche
Zuſtändigkeit von 300 M auf 800 M zu e Gegen
eine ſolche mechaniſche Erweiterung der Zuſtändigkeit
werden ſowohl in richterlichen wie in Anwaltskreiſen erheb
liche Bedenken geltend gemacht Vor kurzem hat auf dem
deutſchen Anwaltstag in Mannheim Rechtsanwalt Hachen
berg in einem ausgezeichneten Vortrag bedeutſame
Einwände gegen die Erweiterung der amtsgerichtlichen
Zuſtändigkeit ins Feld geführt Es iſt nicht zu beſtreiten
daß die Erhöhung auf 800 M eine Verſchärfung des
plutokratiſchen Prinzips in der Rechtspflege bedeutet Eine
ſorgſame Prüfung der erhobenen Einwände iſt dringend
geboten damit nicht die Reform zu einer Verſchlimm

Beſſerung wird W
Deutſches Keich

Regierungsvorlagen für den Landtag Sachſen
Meiningens

Die ſachſen meiningenſche Regierung wird dem Landtage zwei
Geſetze vorlegen von denen das erſte die Steuerfreideit der
Einkommen bis 900 Erhöhung des Steuergeſetzes für Ein
kommen über 33,000 ferner die Fortführung der Progreſſion
bis 5 Proz bei 63,000 und das zweite die Einführung der
Vermögensſteuer vorſieht

Eine Erklärung Bronſart v Schellendorffs
In der geſtern eingetroffenen Nummer 51 der Deutſch

Oſtafrikaniſchen Zeitung finden wir eine Rechtfertigungserklä
rung des in den Peters Prozeſſen vielgenannten früheren Schutz
truppenoffiziers Fr v Bronſart datiert Jkonga 21 Auguſt
Wir entnehmen ihr folgende Punkte

Jch habe Dr Peters nie hinter ſeinem Rücken im Auswärtigen
Amte denunziert ſondern habe als Zeuge lediglich die Wahrheit
bei meiner Vernehmung ausgeſagt le Ausſage des Herrn von
Pechmann wonach ich geſagt haben ſoll Dem Kerl iſt ganz
recht geſchehen Mabruh iſt freie Erfindung Jch bin im Beſitze
eines Briefes von Herrn von Tiedemann in dem dieſer Herr
mir ausdrücklich beſtätigt daß ich keine Spielſchuld an ihn habe
Dieſer Brief hat ſ Zt als ähnliche Gerüchte gegen mich auf
tauchten Herrn Major Johannes gelegentlich einer ehrengericht

lichen Angelegenheit vorgelegen Die Scheck Angelegenheit iſt
total verdreht Von einer wiſſentlichen oder beabſichtigten Aus
ſtellung eines falſchen Schecks kann keine Rede ſein Die ganze
Angelegenheit wird ihre Aufklärung und meine Rechtfertigung
in der Berufungsverhandlung finden Dies führt v Bronſart
näber aus Dann erklärt er weiter Ueber die anderen
Gerüchte gegen mich kann ich nur ſagen daß ich zwei
mal deswegen Offiziere auf Piſtolen forderte daß eine
ehrengerichtliche Unterſuchung ſtattfand die meine Unſchuld
ergab daß in beiden Fällen die Offiziere revozierten daß Graf
Götzen infolge der einen Unterſuchung den Befehl an die Offiziere
der 1 Kompagnie in Moſchi wonach ſie mit mir kameradſchaſtlich
nicht verkehren ſollten aufhob und daß mir vom Ehrenrat u a
geſchrieben wurde es ſei nach Auffaſſung des Ehrengerichts der
Ritterlichkeit guten Sitte und Standesehre Genugtuung geſchehen
Meine frühere Frau welche dieſe ehrengerichtliche Entſcheidung
kannte hat dann ſpäter aus Rache dieſelben Gerüchte wieder in
Umlauf gebracht Jch beziehe meine Offizierspenſion was un
möglich wäre wenn wirklich etwas Ehrenrühriges gegen mich
vorläge Alles was übrig bleibt von all den Anfeindungen iſt
was ich gern zugebe daß ich mehrfach leichtſinnig Schulden ge
macht habe und daran habe ich ſchwer zu leiden gehabt Alles
andere betr meiner Rechtſertigung wird die Berufungsverhand
lung ergeben Jch babe nie Dr Peters in ſeinen Leiſtungen als
Begründer Deulſch Oſtafrikas angegriffen befinde mich in dem
ganzen Prozeß wo ich einfach als Zeuge vereidigt wurde viel
mehr im Verteidigungszuſtand Jch bedauere den ganzen Prozeß
gewiß ebenſo wie jeder gute Deutſche Zum Schluß möchte ich
noch bemerken daß meine Frau nicht daran denkt Millionärin
ſogar mehrfache zu ſein Wir leben in beſcheidenen Verhält
niſſen und haben aus Neigung geheiratet

Biſchof Heule dementiert
Jn der Münchener Allgem Zta erklärt Biſchof Henle von

Regensburg daß er nie und nirgends auf ſeiner diesjährigen
Firmungsreiſe politiſche oder kirchenpolitiſche Anſprachen ge
halten habe Die Münchener Allgemeine Zeitung die aus
Loyalität die Sache nicht weiter verfolgen will meint ihr Ge
währsmann ein Geiſtlicher der Diözeſe Regensburg habe viel
leicht nicht eine Anſprache des Biſchofs an den verſammelten
Klerus ſondern nur an einen kleinen Kreis oder ſelbſt an eine
einzelne Perfönlichkeit wiedergegeben die nur zufällig mehrere
Zeugen gehabt habe

Allgemeine Mitteilungen
Der zum Staatsſekretär des Auswärtigen auserſehene deutſche

Botſchafter in Petersburg von Schoen hatte im Laufe des
geſtrigen Tages in München mehrfache Beſprechungen
mit dem ruſſiſchen Miniſter des Auswärtigen Jswolski welcher
zu dieſem Zwecke aus Tegernſee nach München gekommen war
Herr v Schoen reiſte geſtern abend nach Berlin und dann
nach Klein Flottbeck zur Beſprechung mit dem Reichskanzler
Fürſten Bülow

Die beiden badiſchen Genoſſen die in ihrer Eigen
ſchaft als Landtagsabgeordnete an den Beiſetzungsfeierlichkeiten
für den Großherzog von Baden teilgenommen haben ſollen
ſchleunigſt gemaßregelt werden Wie das L meldet iſt
dem Vorſtand der badiſchen ſozialdemokratiſchen Landespartei
bereits ein Antrag zugegangen die Abgeordneten Rechtsanwalt
Dr Frank Mannheim und Redakteur Kolb Karlsruhe aus
der Partei auszuſchließen

Zu der politiſchen Situation in Baden erfährt
die Neue bad Landesztg daß vorausſichtlich in der Beſetzung
der Hoſämter eine Veränderung eintreten dürfte Der Einfluß
der ſtreng katholiſchen Gräfin Andlaw Oberhofmeiſterin der
Großherzogin Luiſe und der Gräfin Berckhaim Gemahlin des
Geſandten am preußiſchen Hofe ſoll ausgeſchaltet werden Der
Großhofmeiſter Staatsminiſter a D v Brauer wird wohl nur
die Leitung des Oberſtkämmereramtes behalten Graf Andlaw
wird aus dem Hofdienſte ſcheiden Die Miniſter mit Porte
feuille bleiben wahrſcheinlich faſt alle in ihren Aemtern Es
frägt ſich nur ob der Miniſter Freiherr v Marſchall ſein Amt

Penilleron
Kulturſtätten des Altertums

J Bismyg
Der amerikaniſche Forſcher Dr Edgar J Banks der

die Ausgrabungen in Bis mya der älteſten Hulturſtätte
Babyloniens geleitet hat gibt jetzt in Putnams Magagine
einen zuſammenfaſſenden Bericht über ſeine von ſo großem
Erfolge begleiteten Arbeiten Schon im Jahre 1900 hatte

ein Jahr in Konſtantinopel verbracht um ſich von der
türkiſchen Regierung die Erlaubnis zum Ausgraben der
alten Stadt Ür zu erwirken aber ſeine Anträge wurden
a glägig beſchieden Auch ſeine Beſtrebungen dieſe Er

nis für andere Stellen zu erhalten waren von keinem
eherem Erfolge e bis er endlich im Jahre 1903 als

zufällig ein amerikaniſches Geſchwader in den türkiſchen Ge
aAſſern kreuzte von der Pforte ein Jrade erlangte das ihm
ie Ausgrabung von Bismya geſtattete Aber damit waren
e Schwierigkeiten noch nicht gehoben Es dauerte lange

den u den Grabungsarbelten die nötigen Araber aus
an in der Nähe der Städte wohnenden Stämmengngeworben hatte und dann mußte vor allem Waſſer geſucht
ren Am Weihnachtstage 1903 glückte es endlich Waſſer

Kenügender Menge aufzufinden und damit das größte
imis zu beſeitigen das bisher die Archäologen von

v6 gura ferngehalten hatte Die Ausgrabungen wurden
Trün Aemſelben Tag begonnen Der erſte Eindruck der

utmmerſtätte mußte Enttäuſchungen hervorrufen Die
beſieben die ſich jetzt bis zu einer Höhe von 40 Fuß erheben

wen aus einer Reihe von parallel verlaufenden An
ar en die mehr als eine engliſche Meile lang und eine

e eile breit ſind Sie werden durchſchnitten von dem
eines Kanals der die alte Stadt in zwei Teile ſchied

Die Trümmer von zerbrochenen Tongefäßen waren ſo zahl
reich über die ganze Stätte ausgeſtreut daß der Boden an
vielen Stellen überhaupt nicht ſichtbar war doch fielen in dieſem P
wirren Durcheiander einzelne Bruchſtücke auf die anzeigten
daß die ganze Anlage bis in eine außerordentlich frühe
Zeit zurückreichte Die Arbeiten wurden an den vier Seiten
des rechteckigen Trümmerhaufens begonnen der von dem
Bett des Kanals ausgehend ſich erhob und bald glückte die
Entdeckung eines uralten Tempels den Banks für den
älteften Tempel der Welt hält Die erſte Jnſchrift auf die
man ſtieß fand ſich auf einem Ziegel und konnte auf etwa
2750 v Chr datiert werden Beim weiteren Fortſchreiten
der Arbeiten trat eine breite Plattform ans Licht errichtet
aus jenen beſonderen plankonvexen Ziegeln die das Bau
material in der Jeit von 4500 v Chr gebildet haben Als
die Grabungen eine Tiefe von 14 Metern unterhalb der
Oberfläche erreicht n befand ſich Dr Banks in denälteſten Teilen der nſiedlung und war vorgedrungen bis
zu den Urzeiten der Menſchen Da nach der Annahme
des Gelehrten die oberſten 21 Meter der Epoche von 2750bis 4500 v Chr angehören o müſſen die Ruinen die in
den 1 Metern darunter liegen einem noch früheren

l angehören und in die älteſte Periode meſopotami
cher Kultur hinabreichen Unter den Schätzen alter Kunſt

die der Tempelhügel dem Sonnenlicht wiederſchenkte befindet
ſich der kleine alähaſterne Kopf einer Statue Das Geſicht
iſt ſchmal und lang geformt die Naſe ſemitiſch und die
Augen ſind durch Höhlen gebildet in denen elfenbeinerne
Augäpfel mit Erdpech befeſtigt ſind aber die Pupillen fehlen
Der Typus des Kopfes ſteht in der babyloniſchen Kunſt
geſchichte einzig da denn er muß als das einzige Haupt
der Statue eines babyloniſchen Semiten n das bisher
aufgefunden iſt Banks datiert das Werk um 3800 v Chr
Auch ein Gefäß auf das ein Zug von grotegken Figuren
gemalt iſt kann als eine völlig neuartige Bereicherung

unſerer Kenntniſſe über dieſen Gegenſtand gelten Eine
große Anzahl von marmornen alabaſternen aus Onyx und

orphyr gefertigten Gefäßen in den verſchiedenſten Formen
und Arten wurde aufgefunden Jn einer Schicht die tiefer
lag als die Trümmerhaufen des Tempels ſtieß man auf
eine Muſchelſchale deren Form eine ſchöne Lampe bildete
Während der Arbeiten in der Trümmerſtadt hat Banks eine
Statue gefunden die er als die älteſte der Welt anſpricht
Das Bildwerk lag guf dem Rücken als man es ausgrub
aber der Kopf war fort Einen Monat ſpäter wurde ein
Kopf entdeckt der genau auf den köpfloſen Nacken paßte und
die Statue war vollſtändig Es iſt die einzige vollkommene
babyloniſche Statue die man eher gefunden hat Die
Datierung Banks geht bis zum Jahre 4500 v Chr zurück
worauf auch der Charakter der Jnſchrift deutet Dieſe
Statue die auf einen ziemlich hohen Stand der babyloniſchenKultur ſchon in ſo fruden Zeiten ſchließen läßt und als der

koſtbarſte Fund der Ausgrabungen gelten kann wurde die
unſchuldige Urſache für das Aufhören der Arbeiten Während
eines Aufruhrs unter den Arabern der umliegenden Wüſte
wurde das Lager überfallen und ausgeraubt wobei auch die
Statue verſchwand Mit vieler Mühe gelang es Dr Banks
ſie durch Vermittlung der türkiſchen Regierung zurück
uerhalten aber die Pforte nahm aus dieſem Vorfall den
Inlaß den Grabungen überhaupt Einhalt zu tun Durch

die Arbeiten von Banks wird die Theorie beſtätigt nach der
die früheſten Bewohner von Meſopotamien ihre Toten ver
brannt haben denn in Bismya iſt eine Verbrennunggsſtätte
entdeckt worden Dadurch wird auch das d von
Gräbern erklärt Aus der Anlage und den Jnſchriften des
Tempels geht hervor daß das religiöſe Rituell des Landes
das Darbieten von Opfergeſchenken an di Götter erforderte
und daß die toten Könige verehrt und vielleicht ſogarGöttern e wurden Speerſpitzen und Pfeile die r
reich aufgefunden wurden heweiſen daß die ölteſten Ba
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Der Großherzog ſoll bei ihm die nötige Feſtigkelt ver
en

Der ſtellvertretende Bundesratsbevollmächtigte für das
Großherzogtum Sachſen Weimar Geheimer Legationsrat

Paulſen iſt von ſeinem Poſten abberufen worden
um wieder in den engeren Staatsdienſt einzutreten Die hie und
da auftauchende Vermutung daß er für den Poſten des ver
ſtorbenen Miniſters von Wurmb auserſehen ſet iſt jedoch der
Deutſchen Tagesztg zufolge unbegründet Eine Entſchei

dung in dieſer Frage iſt bisher noch nicht erfolgt
Das Denkmal das dem verſtorbenen Großherzog

von Baden in Mannheim errichtet werden ſoll wird ſchon
in nicht ferner Zeit zur Ausführung kommen An Beiträgen ſind
ſchon zirka 150,000 Mark gezeichnet Jn einer öffentlichen Ver
ſammlung iſt ein vorbereitender Ausſchuß eingeſetzt worden und
der Großherzog hat das Protektorat übernommen

Staatsſekretär v Köller in Straßburg teilt im Tag
mit daß er keinen Grund habe zurückzutreten vor dem Termin
1 Oktober 1909 den er ſchon immer in Ausſicht ge
nommen habe

Parteinachrichten

Am 20 Oktober findet in Nürnberg der Parteitag der
deutſch freiſinnigen Volkspartei von Bayern be
hufs Ausbaues der Organiſatlon ſtatt

Land und Volkswirtſchaft
Das dem Bundesrate vorliegende Reich Viehſeucheu

geſetz dürfte dem Reichstage bald nach dem Zuſammentritt zu
gehen es enthält nach der Poſt eingehende Vorſchriften über
die Bekämpfung der Maul und Klauenſeuche

Induſtrie und Handel
Wie die Köln Zta hört ſind neuerdings von verſchiedenen

Seiten Jndnſtriellen und Handelskammern Anträge auf Ge
währung von Tarifermäßigungen für die Einfuhr
aus ländiſcher Kohle bei der preußiſchen Eiſenbahnver
waltung geſtellt worden Der Landeseiſenbahnrat wird ſich in
ſeiner bevorſtehenden Sitzung mit der in der Jnterpellation des
Grafen v Kanitz behandelten Frage der Anſhebung der er
mäßigten Kohlenausfuhrtarife beſchäftigen Es wäre zu wünſchen
daß der Miniſter der öffentlichen Arbeiten dem Landeseiſenbahnrat
Gelegenheit gibt ſich auch darüber gutachtlich zu äußern ob
tarifariſche Erleichterungen für die Kohleneinfuhr zweckmäßig ſind

Frauenfrage

Der zwei Tage dauernde Kongreß für höhere
Frauenbildung in Kaſſel hat im eyangeliſchen Vereins
hauſe unter dem Vorſitze von Frau Adelheid Steinmann Bonn
begonnen An der Tagung nehmen 1100 Perſonen teil Nach
den Begrüßnngsreden durch die Vertreter der Behörden wurden
Vorträge gehalten Fräulein Helene Lange Berlin ſprach über
die höhere Mädchenſchule und Fräulein Schlodtmann Köln über
die Vorbereitung zur Unlverſität

Sozialpolitik
Die erſte Konferenz der neugegründeten Zentralſtelle

für Volkswohlfahrt findet am 21 Oktober in Berlin ſtatt

Heer und Flotte
Die Novelle zum Flottengeſetz die dem Relchs

tage in der Winterſeſſion zugehen wird wird wie der Berliner
Korreſpondent der Münch Neueſt Nachr behauptet in
ihren Koſtenforderungen über den anfänglich genaunten Betrag
von einigen 40 Millionen jährlich hinanusgehen Die erforder
We Mehrkoſten ſollen gegen 60 Millionen Mark be

ragen

Kaiſerliche Marine Der heimkehrende Transport der vom
Kreuzergeſchwader abgelöſten Offiziere und Mannſchaften iſt mit
dem Reichspoſtdampfer Göben am 9 Oktober in Hongkong ein
S und hat am 10 Oktober die Reiſe nach Singapore
ortgeſetzt

Verſammlungen und Kongreſſe

Die Konferenz der Oberpoſtdirektoren in Berlin iſt
Ende dieſer Woche geſchloſſen worden

Hochverratsprozeſz Liebknecht
V EHg Leipzig 10 Okt

Dieſe Auffaſſung iſt alſo nicht die meine
ſondern ſie iſt ein Schluß des Reichsanwaltes den er in
meine Gedanken hineinzwängt und mit meinen Zitaten ver
mengt hat Für dieſe inkorrekte objektive Auffaſſung
meiner Schriſt ſoll ich büßen Mit der Wendung Gewalt wie
nicht anders möglich hat man alle Hochverratsprozeſſe gegen
Sozialdemokraten gemacht ſo ſchon den gegen Laſſalle am
12 März 1864 den Hochverratsprozeß gegen meinen Vater und
Bebel und den Hochverratsprozeß gegen Viktor Adler in Oeſter
reich Welches Armutszeugnis ſtellt damit die Reichsanwaltſchaft
der beſtehenden Geſellſchaftsordnung aus Sie unterſtellt ihr
daß ſie niemals freiwillig etwas von ihren Rechten an das Volk
abtreten wird Nun ſteht ja der Oberreichsanwalt den herr
ſchenden Klaſſen ſehr viel näher als ich aber deswegen brauche
ich die Hoffnung auf die

I e 4 à J r S m J 2

Mözlichkeit einer Entwickelung ohne brutale Gewaltsanwendung
doch nicht aufzugeben Auch die Lex Heintze und der Zedlitzſche
Volksſchulgeſetzentwurf ſind ja durch friedliche Agitation weg
geſchwemmt worden Die Seele unſerer ganzen Staatsverfaſſung
iſt das allgemeine gleiche geheime und direkte Wahlrecht ſie
aibt die Möglichkeit einer friedl ichen organiſchen Fortent
wickelung Die das allgemeine Wahlrecht nehmen wollen nehmen
auch die Möglichkeit friedlicher Entwickelung an und wer die
Bismarckſchen Staatsſtreichwege wandelt iſt ein wirklicher Ge
waltsmenſch Erſt vor der jüngſten Reichstagswahl haben die
Poſt und die Deutſche Tageszeitung für den Fall eines

ſozialdemokratiſchen Sieges mit dem Staatsſtreich von oben ge
droht Auch die Methode wie man jetzt in Deutſchland die
Jugendbewegung und die antimilitariſtiſche Propaganda zu unter
drücken verſucht zeigt eine verteufelte Aehnlichkeit mit einem
ſozialiſtengeſetzlichen Staatsſtreich Herr Romen deſſen Artikel
im Tag wohl als geiſtiger Urheber der ganzen Anklage zu be
trachten ſind würde gewiß keine lange Ueberlegungszeit dazu
brauchen Jch habe nie daran gedacht

den für die Sozialdemokratie günſtigen geſetzlichen Boden
in Deutſchland aufzugeben ſondern ſtets nur die lebhaftte Be
fürchtung einer hochverräteriſchen Aktion von oben die Furcht
vor gewalttätiger Unterdrückung der Sozialdemokratie gehabt
mit erhobener Stimme Und der erſte Akt dieſer gewalttätigen

Unterdrückung meiner Partei iſt für mich nach ihrem ganzen
Charakter dieſe Anklage Vert Hezel Jch habe namens der
Verteidigung den Antrag auf Aenderung und Ergänzung des
Eröffnungsbeſchluſſes geſtellt Der Eröffnungsbeſchluß unter
ſtellt den Angeklagten daß er die Beſeitigung des ſtehenden Heeres
mit Gewalt herbeiführen wolle Jm jetzigen Laufe der Verhand
lung hat ſich der Anklagepunkt ganz verſchoben dem Ange

klagten wird der hochverräteriſche Akt zur Laſt gelegt eine
beſtimmte Verwendung des Heeres nämlich die Verwendung zur
Niederwerfung innerer Aufſtände kraft des Rechts des Kaiſers
den Belagerungszuſtand zu verkünden verhindert haben zu
wollen Jch bitte in dieſem Sinne den Eröffnungsbeſchluß
zu korrigieren Präſident Jch muß zunächſt den Angeklagten
einiges über ſeine letzten Aeußerungen fragen Er ſprach davon
daß er das Wablrecht als vorzugsweiſen Weg zur Verwirklichung
ſeiner Ziele anſieht Jſt aber nicht gerade ſeine Auffaſſung daß
die parlamentariſche Tätigkeit nicht genüge ſondern daß man

andere Mittel zu ſchnelleren Aktionen
ſuchen müſſe Liebknecht Rechtlich kommt nur das Wahlrecht
allein als Weittel ſür die Entwicklung in Betracht polittſch aber
natürlich auch alle außer parlamentariſchen Mittel z B die

ozialdemokratie muß als außerparlamentariſche Kraft die Be
geiſterung des deutſchen Proletariats ſtehen ſonſt könnten die
40 Mann unſerer Reichstagsfraktion zur Not ein oder zwei
Schutzleute herausbringen Auch die herrſchenden Klaſſen brauchen
die außerparlamentariſche Macht darum ertönte ja in Berlin das
berühmte Wort Mehr Volk Präſ Sie wollen doch aber
die Jugendorganiſationen nicht verwenden um die parlamen
tariſche Macht der Partei zu ſtärken ſondern Sie wollen die
Jugend zur Verachtung des Militarismus dreſſieren

Liebknecht Eine Verfafſungsänderung iſt gleichſam eine Addi
tion verſchiedener Summen Der parlamentariſche Einfluß be
ruht nicht nur auf der Wahl die Sozialdemokratie beeinflußt
durch ihre bloße Exiſtenz ſogar die Polizei und die Juſtiz Jetzt
ſoll ſie auch das Militär beeinfluſſen Die Herren Stinnes
und Thyßen haben einen großen Einfluß durch ihre Kaopitalmacht
ihren Grundbeſitz und ihr Kommando über eine große Arbeiter
maſſe Das will auch die Sozialdemokratie ihre Macht ſeſt ver
ankern im Herzen des Volkes Auch die Armee lebt nicht in
luftleerem Raume auch um ſie wird der Kampf zwiſchen fozial
demokratiſchen und anti ſozialdemokratiſchen Jdeen geführt
Präſ Sie befürchten den Umſturz nach dem Jhre Partei ge
nannt wird von der beſtehenden Regierung Können Sie

Akte verantwortlicher Regierungsorgane
nennen die dieſe Anſicht begründen Liebknecht Wer iſt denn
in Deutſchland heute eigentlich verantwortlich So rein auf das
juriſtiſche Gebiet kann ich mich nicht drängen laſſen Es handelt
ſich hier um politiſche Machtverhältuiſſe wir haben ja in Deutſch
land auch eine Kamarilla Präſ raſch einfallend Darauf
brauchen wir wohl nicht einzugehen Sie glauben alſo daß ge
wiſſe Symptome Sie zu Jhrer Auffaſſung geführt haben
Liebknecht Es gibt da Leute die viel mächtiger ſind als der
formell verantwortliche Reichskanzler Wenn man aber den
Fürſten Bülow als verantwortlichften Staatsmann anſieht ſo
hat er im Sylveſterbriefan General Liebert geſchrieben Macht
iſt Macht und der Sozialdemokratie mit dem Degen Bonapartes
gedroht Bonapartes Degen iſt doch nicht der der Revolution
ſondern der der Reaktion Präſ Aber Sie gerade haben doch

in bewußtem Gegenſatz zu den parlamentariſchen Führern
der Partei immer wieder den Autimilitarismus in Szene geſetzt
und ſolle Hervé näher ſtehen als den Führern Jhrer Partei
Liebknecht Jch ſtehe in gewiſſem Gegenſatz zu der Mehrzahl
meiner Parteigenoſſen aber in Wahrheit beſtehen größere Diffe
renzen nicht und meinem Genoſſen Bebel erſcheint meine Taktik
nicht an ſich bedenklich ſondern nur weil er beſorgt daß andere
die von mir gewollte Grenze nicht innehalten würddn und ba
durch Unannehmlichkeiten entſtänden Wer aber behauptet daß
ich dem Hervéismus nahe ſtehe den möchte ich doch zu einem
kleinen Duell herrausfordern Herveé iſt eine Art Scheuche des
Bürgertums geworden das Wort Hervöé bedeutet jetzt ungefähr
ſoviel wie Bombe Gr Htkt Jch habe Herve erſt in Stutt

m XXC2 X ÖÜCÖÜ X nenelonier hauptſächlich ein Volk von Kriegern waren Jn einem
Hauſe wurde eine Kinderklapper aus Ton entdeckt überhaupt
iſt die Ausbeute an Tontafeln ſehr reich aus denen es mög
lich ſein wird von dem Leben und Treiben dieſes älteſten
Volkes ein lebendiges Bild zu entwerfen

II Erina Jericho
Ueber Ausgrabungen bei Erina Jericho berichtet Profeſſor

Dr Ernſt Sellin in den Mitteilungen und Nachrichten des
Deutſchen Paläſtinavereins Es handelt ſich um das
älteſte das kanganitiſche Jericho und um eine Kultur die
um 2300 bis 4300 Jahre zurückliegt Joſephus Behauptung
daß das von Joſua zerſtörte Jericho bei der 13 Kilometer
nordweſtlich von der damaligen Palmenſtadt befindlichen
EliasQuelle 2 Kön 2 19 22 gelegen ſein müſſe iſt durch
Sellins Ausgrabung voll beſtätigt worden Bereits iſt die

Befeſtigungsart dieſer Stadt feſtgeſtellt und es iſt auch durch
eine größere Anzahl von Einzelfunden der Beweis geliefert
worden daß vieles im Jnnern der Stadt alle Stürme der
Eroberung wie der Zeit überſtanden hat Unter anderem
erhob ſich nach Entfernung eines Schutthügels die Ruine
einer Burg wie ſie noch nie beſſer erhalten in Paläſtina
ausgegraben iſt Deren Gelände beſteht aus einer 180 Meter
breiten 370 Meter langen Hochebene die ſich durchſchnittlich
10 Meter über der Ebene erhebt und aus dem ſieben Hügel
ruppen durchſchnittlich abends 10 Meter hoch emporragen
uf dem nördlichen Hügel ſtieß man bereits 80 Zentimeterunter der Oberfläche auf ein feſtes Bauwerk auf die ſchon

erwähnte gut erhaltene Burg Dort ſtand ein 20 Meter
langer 12 Meter breiter und 6 Meter hoher Turm Die
eigentliche Burg hatte drei Stockwerke mit 17 Zimmern
J drei Zimmern ſtanden auch noch die Backöfen Auch die
vielen Steinmeſſer und Scherben bekunden die Abſtammung
aus kanaanitiſcher Zeit Eine ganz neue Art Scherben

geſtalten Steinböcke und ſie verfolgende Löwen hinein
gearbeitet ſind Geſtalten die an babyloniſche Darſtellungen
erinnern

Jn dem zweiten Hügel kam bereits 40 cm unter der
Oberfläche die Stadtmauer zum Vorſchein eine aus ge
brannten Lehmziegeln maſſiv erbaute Mauer hier 3 m dick
und 3 m hoch auf einem 60 em hohen ſteinernen Grund
gemäuer ruhend In dem dritten Hügel fand ſich kein
größeres Bauwerk vielmehr war im Laufe der Jahrhunderte
ein Privathaus über das andere geſchichtet ſo daß man
Hausgeräte der verſchiedenſten Zeiten fand Das Ueber
raſchende aber war daß auch bereits das in der oberſten
Schicht Gefundene nach unſerer ganzen ſonſtigen Kenntnis
altpaläſtiniſcher Keramik als kanganitiſche Ware in Anſpruch
genommen werden mußte ſo daß wir hier den Niederſchlag
einer etwa ein Jahrtauſend durchziehenden unverſehrten
kanganitiſchen Kultur vor uns haben Viele wertvolle
Gegenſtände wurden dort er erf etwa 30 kleine mittlere
und große Krüge teilweiſe ſehr zierlich und künſtleriſch ſchön
geſtaltet viele Lampen vom primitiven Napf bis zu den
ümgeſchlagenen drei oder vierſchnauzigen Teller Schalen
Spindeln Gewichte Mörſer Mühlen uſw Ganz beſonderen
Wert hat ein 20 em hohes ſteinernes Bildnis in menſch
licher Geſtalt und ein Krughandgriff mit einem Stempel in
dem Profeſſor Sellin zwei althebräiſche Lettern erkennt
Trifft ſeine Erklärung zu ſo haben wir hier ein ſehr wich
tiges urkundliches Argument dafür daß die Kanaaniter
bereits dieſe phöniziſchmoabitiſchalthebräiſchen Lettern um
1500 v Chr gekannt haben was neuerdings nach den
mancherlei keilinſchriftlichen Funden aus dieſer Zeit mehrfach
bezweifelt iſt

Von einer hoffentlich bald erfolgenden gründlichen Aus
grabung dieſer uralten Trümmerſtätte dürfen wir eine
außerordentliche Bereicherung unſerer archäologiſchen Kennt

fand man ſolche in die mit wunderbarer Feinheit Tier niſſe erhoffen

T rn Hinter der parlamentariſchen Macht der W

gart kennen gelernt und nur mit ihm in den Haaren gelegen
Jch ſtehe in der Militärfrage noch rechts von Jaurss Jn meiner
Schrift habe ich den Hervéismus ausführlich bekämpft ich halte
ihn für vollkommen verkehrt Jch habe nicht die Abſicht etwas
zu verſchweigen ich rechne ja mit der Tatſache meiner Verur
teilung als einer abgemachten Sache Jch kann alſo meine Er
klärungen abgeben ohne Rückſicht auf Jhr Urteil und habe nur

zeugnis abzulegen für unſere politiſche Auffaſſung Mit franzö
iſchen Mitteln in Deutſchland kämpfen das hieße mit Schlitt

ſchuhen und mit einem Winterkoſtüm ins Waſſer gehen oder in
einem Badekoſtüm Schlittſchuh laufen Htkt Präſ Jch kann
nicht zulaſſen daß Sie ſich als

Verſuchsobjekt für die Anwendung eines Paragraphen
bezeichnen Jch bitte Sie Jhre Worte richtiger abzuwägen
Sie können ja mit Jhrer Verurteilung rechnen Wenn Sie da
mit aber ſagen wollen daß das Urteil über Sie bereits fertig
iſt ſo verkennen Sie die Aufgabe des höchſten Gerichtshofes
vollſtändig

Aus Leipzig wird uns geſchrieben Jn juriſtiſchen Kreiſen er
wartet man Liebknechts Freiſprechung höchſtens aber Feſtungs
haft Allerdings hat der Oberreichsanwalt was allgemein be
fremdete zwei Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverluſt be
antragt und dieſen Antrag damit begründet daß der Angeklagte
aus einer ehrloſen Geſinnung heraus gehandelt habe wes
halb ihm mildernde Umſtände zu verſagen ſeien Hiergegen wandte
ſich Liebknecht nachdem ſeine Verteidiger geſprochen ſehr nach
drücklich in ſeinem Schlußwort Er ſagte u der Oberreichs
anwalt habe ſich erlaubt ſeinen Liebknechts Charakter an
zugreifen und ihn ehrloſer Geſinnung zu zeihen Wenn auch alle
15 Richter dieſe Auffaſſung teilen ſollten fo werde das an ihm
abprallen und ſeine Ehre werde trotz Zuchthausſtrafe blank bleiben
wie ein Spiegel Dem Oberreichsanwalt aber möchte er
ganz beſonders nach dem was hier zutage getreten ſei jede
Legitimattion abſprechen von ſeiner des Angeklagten
Ebre auch nur zu reden Wenn er auch auf der Strecke bleibe
und ſeine Exiſtenz und die ſeiner Kinder vernichtet werde ſo ſei
nichts weiter geſchehen als daß ein Mann über Bord gefallen
ſei an deſſen Stelle ein anderer treten werde Aber dafür ſei
auch für ſeine antimilitariſtiſchen Jdeen hier eine glänzende
Propaganda gemacht der Juſtiz jedoch möge das Reſultat aus
fallen wie es wolle kein großer Dienſt erwieſen worden Auch
hier zeige ſich was im politiſchen Prozeß die Regel ſei der
Pfeil kehre ſich gegen den Schützen und treffe dieſen Vorher
bereits hatte der Angeklagte dieſen Prozeß ein Gottesgeſchenk
genannt weil es ihm ermöglicht worden ſei vor der ganzen

elt ſeinen antimilitariſtiſchen Standpunkt zu entwickeln
Die Anklage ſagte er weiter könne nur Mitleid erregen
die Beweggaründe die zu ihrer Erhebung geführt ſeien nicht
juriſtiſcher ſondern polizeilicher Natur ſie ſei ein Akt
der Staatsraiſon nicht der Juſtiz Es lägen bereits vier
Prozeſſe derſelben Art vor Es ſei alſo klar daß man das Ziel
verfolge die antimilitariſtiſche Agitation zu vernichten und die
Jngendorganiſation zu unterdrücken Liebknecht erklärte wieder
holt er bezweckte mit ſeiner Schrift eine Aufklärung der Jugend
die ſpäter in die Kaſernen einrückt damit ſie das Weſen des
Militarismus und des ihn ſtützenden Kapitalismus die beide
kulturfeindlich ſeien kennen lerne das aber ſei ſein gutes Recht
Wenn das eine Vorbereitung zu einer hochverräteriſchen Hand
lung ſet ſo ſei der Ankauf des Papiers auf welches er geſchrieben
das in letzter Konſequenz auch Nirgends aber habe er zu
Gewalttätigkeit aufgefordert oder angereizt Jm übrigen habe
ein hochangeſeh ſener Juriſt zu 886 einen Kommentar
gegeben wonach es ſich bei der Vorbereitung zum Hoch
verrat um ein eigenes nicht um ein fremdes Unternehmen
bandeln muß daß alſo eine Handlung die darin beſtehe andere
aufzufordern ihrerſeits vorbereitende Handlungen zu unter
nehmen nicht unter 8 86 falle Er glaube daß damlt der An
klage juriſtiſch der Boden entzogen werde Auf die Frage
des Präſidenten wer der Verfaſſer dieſes Kommentars ſei ant
wortete Liebknecht unter großer Heiterkeit des Auditoriums

Das iſt der Herr Oberreichsanwalt

AKuskand
Zweite Haager Konferenz

Da der Komiteeentwurf eines Weltſchiedsgerichtsvertrages bei
der Abſtimmung in der Kommiſſion neue Stimmen gegen ſich
vereinigte und drei Staaten ſich der Abſtimmung enthielten galt
der Entwurf nach den beſtehenden Grundſätzen als gefallen Um
ohne Aufgeben der entgegenſtehenden Prinzipien zu einer Ver
ſtändigung zu gelangen traten geſtern vormittag der Präſident
der Konferenz v Nilidow ſowie die Delegierten Freiherr
v Marſchall Bourgoeis v Mèrey, Frey Graf Tornielli und
Soveral zu einer Beſprechung zuſammen als deren Ergebnis in
einer am Abend ſtattgehabten Sitzung der erſten Kommiſſion
nachſtehende Reſolution eingebracht wurde

Jm Geiſte der Verſtändigung und der gegenſeitigen Kon
zeſſionen der das Weſen der Friedenskonferenzen iſt hat die
Kommiſſion beſchloſſen der Konferenz folgende Reſolution
vorzulegen die den von jedem Staate in den Abſtimmungen
kundgegebenen Standpunkt vollſtändig wahrt und zugleich
allen erlaubt diejenigen Prinzipien zu beſtätigen welche
als einmütig anerkannt gelten können Die Kommiſſion
in einmütig Erſtens in der Anerkennung des Prinzips
der obligatoriſchen Schiedsſprechung zweitens in der
Feſtſtellung daß es gewiſſe Steitigkeiten auf dem Gebiete
der Auslegung und Anwendung von internationalen
Verträgen gibt die geeignet ſind der obligatoriſchen Schieds
ſprechung ohne jede Reſerve unterworfen zu werden Sie
ſtellt endlich einmütig feſt daß wenn der alsbaldige Abſchluß
eines Vertrages in dieſem Sinne nicht möglich war die
Meinungsverſchiedenheiten niemals die Grenzen der juriſtiſchen
Kontroverſe überſchritten haben und daß in der gemeinſamen
viermonatigen Arbeit alle Staaten der Welt nicht nur gelernt
haben ſich zu verſtehen und einander zu nähern ſondern daß
ſich auch im Laufe dieſer langen gemeinſamen Arbeit ein ſtarkes
Gefühl für die Gemeinſamkeit der Jntereſſen der geſamten
Menſchheit gezeigt hat Dieſe Reſolution wurde mit 40 Stimmen
bei 4 Stimmenthaltungen angenommen

Am Dienstag findet eine Plenarſitzung der Konferenz ſtatt in
der vorausſichtlich alle Beſchlüſſe der erſten Kommiſſion endgiltig
zur Erledigung gelangen Einige Tage ſpäter dürfte dann die
Unterzeichnung des Schlußprotokolls erfolgen

Zum öſterreichiſchungariſchen Ausgleich
Wie die Neue Fr Pr meldet wird im öſterreichiſch

ungariſchen Miniſterium des Auswärtigen ein beſonderes Departe

ment für die ſtaatsrechtlichen ungariſchen An
gelegenheiten errichtet

Paſſive Neſiſtenz in Oeſterreich
Die Eiſenbahner der Staatseiſenbahngeſellſchaft in Oeſterreich

lehnten nach der Frkf Ztg die neuen Vorſchläge der Direktion
ab weshalb die paſſive eſiſtenz ungeſchwächt fortdauert

Die zweite Holländiſche Kammer
genehmigte geſtern mit 39 gegen 23 Stimmen die Vorlage be
treffend eine Subvention von 3 Millionen Gulden an die nieder
ländiſche Dampferlinie nach Argentinſen und Braſilien Dieſe
di c konkurrieren mit der deutſchen Konkurrenzlinie nach dem
a Plata
Der Kongreß der radikalen Partei Frankreichs

ſchloß ſich in Nancyh einſtimmig der eindrucksvollen Rede desDeputterten Vunont an in der dleſer erkiärte Frankreich wolle



en nicht aus Furcht oder Schwäche ſondern um in21 Frigrten Fortſchritt der Menſchheit beitragen zu können
Irle Kongreß nahm ebenfalls einſtimmig eine Reſolution an in
Der z heißt daß Vaterland und Republkk eins ſei und daß es

icht der Parteigenoſſen ſet ihre Stimmen jedem zu verſagen
Bl die Desorganiſation der Armee entweder durch Fahnenflucht

Friedenszeiten oder durch gewaltſame Auflehnung und General
in in Kriegszeiten begünſtige und daß ſchließlich jedes Kom

iß mit den reaktionären Parteien abzulehnen ſei Der
greß nahm ferner eine Tagesordnung Pelletan an in welcher

je öffentlichen Gewalten aufgefordert werden das Programm
r aufgeſchobenen Reformen zu verwirklichen insbeſondere

d der Altersverſicherung der Arbeiter und der Landleute und
Einkommenſtener Ferner wurde ein Antrag angenommen

v welchem die Mißſtände bei den Wahlen gebrandmarkt werden

Engliſchruſſiſch franzöſiſche Militärvereinbarnng
Der in Petersburg weilende engliſche General French

wird Uebungen aller drei Waffen der Petersburger Garniſon
beiwohnen und mit allen hervorragenden Befehlshabern Unter
redungen haben Von guter Seite verlautet es fänden zwiſchen
French als einem Kenner der indiſchen Verhältniſſe und den
Petersburger Behörden Beſprechungen über zentralaſiatiſche
Fragen ſtatt Als weiteren Punkt der Verhandlungen nennt
man die Vorbereitung eines Zuſammentreffens des
Könias Eduard mit Kaiſer Nikolaus Auf Befehl des
letzteren iſt dem General French der Rittmeiſter bei dem Leib
huſaren Regiment Fürſt Bijeloſerski attachiert worden French
nahm geſtern an Truppenübungen teil und wird zunächſt noch
in Petersburg bleiben Geſtern traf in Petersburg auch der
franzöſiſche General de Lannes ein er wird mit dem
Chef des ruſſiſchen Generalſtabes Generalleutnant Paltzyn kon
ferleren Die Petersburger Preſſe beobachtet über die An
weſenheit der Generale French und de Lannes Stillſchweigen

Eine Unverſchämtheit der Times
Aus Anlaß des Perſonenwechſels im Berliner Auswärtigen

Amt und der Nachricht daß Fürſt Bülow den Kaiſer
nach England begleiten werde führt die Times in einem
Artikel aus

Die Entlaſſung des Herrn von Tſchirſchky zeige daß der
Kanzler über die deutſchen auswärtigen Angelegenheiten ein
außerordentliches Kommando führe Dies ſei von beſonderem
Jntereſſe weil verlaute daß er den Kaiſer begleiten werde
Man könne vielleicht annehmen daß der Beſuch geplant ſei weil
der Kanzler zu der Einſicht gekommen ſei daß ſein früheres Ver
halten gegen England einer Aenderung bedürfe Die engliſch
franzöſiſche Entente habe den feſten Glauben an die Unmöglich
keit eines Zuſammenwirkens der genannten Mächte erſchüttert
und die noch ältere Ueberzeugung preußiſcher Staatsmänner daß
man ſtets England und Rußland gegeneinander ausſpielen
könne ſei durch das engliſch ruſſiſche Abkommen zerſtört worden
Es ſeiten vielleicht auch noch andere Gründe maßgebend wie
beiſpielsweiſe die Tatſache daß wegen geographiſcher und anderer
Schwierigkeiten Jahre verſtreichen müßten ehe das Jdeal
erreicht werden könne von dem die Einleitung des deutſchen
Flottengeſetzes vom Jahre 1900 ſpreche Nach dieſer Betrochtung
ſagen die Times ſie wollten ſtatt dieſe Gründe anzuerkennen
annehmen daß der Kanzler zu der Einſicht gekommen ſei daß
ſein Verhalten gegenüber England nicht ſeiner
Stellung und ſeiner ſelbſt würdig geweſen wäre und
daß er bemüht ſei die Erinnerung an die Beleidigungen die er im
Deutſchen Reichstage gegen Englond durchgehen ließ zu ver
wiſchen Wir können nicht vergeſſen aber wir ſind als Nation
ſtets bereit geweſen zu vergeben Das Einzige was wir
verlangen iſt der Be weis daß die Reue derjenigen die uns
Unrecht taten eine aufrichtige iſt
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Bretonform

mit flotter Seidengarnitur PPose und Agraffe

Amazonenform
mit Sammetband und Agraffe
garniert

Marcwisferm
mit Seide und Fant
chik garniert

Matelotkorm 35
mit dunkler Krempe u weissem
Kopf m Sammoet u Seide garn

Matelotform
mit seid Ripsband
apart garniert

Schwingerform 3
mit Seide Pose und Agrafke
klott garniert

Glockenform
mit Sammet Seidenpaspel
Pose und Knöpfen garniert

ws

Sämtliche Genres sind bis
zur hochelegantesten Art

vorrätig

Jedes Angebot

ohne
Konkurrem

S T

Natürlich iſt die Times nicht ſo dumm das im Ernſt zu
meinen Sie will in gewohnter Manfer weiter nichts als dem
Fürſten Bülow ſeinen Beſuch in England verleiden um dann
aus dem Nichterfolgen dieſes doch einmal angelündigien Beſuchs
wieder auf eine politiſche Spannung zwiſchen Deuiſchland und
England ſchließen zu können Es wäre die Pflicht der liberalen
Preſſe Englands dieſe neue Perfidie der Times zu brand
marken Das tut die Weſtminſter Gazette in nach
drücklicher und ausreichender Form So wie der Deutſche Kaiſer
ſei auch der Kanzler dem engliſchen Volk herzlich willkommen
und niemandem werde es beikommen ihn als reuigen Sünder zu
betrachten der abbitten wolle

Die Eiſenbahnerkriſe in England
Der Bund der engliſchen Eiſenbahner beſchloß der Magdeb

Ztg zufolge am 1 Nov in den Generalſtreik einzutreten
falls bis dahin nicht alle Forderungen zugeſtanden werden

Der Standart Prozefßz
Auf Befehl des Zaren wurde der Magdeb Zig zufolge

der Prozeß wegen des Unfalles der Zarenjacht Standart völlig
niedergeſchlagen

Das ſpaniſche Königspaar
bleibt bis 24 Oktober in Wien und trifft am 26 d M in
London ein Es ſteigt der Magdeb Ztg zufolge im
Kenſington Palaſt ab und zwar als Gaſt der Prinzeſſin von
Battenberg

Ein neuer Schiffsunfall der Zarenfamilie
Ueber einen neuen Schiffsunfall der Zarenfamilie wird dem

aus Petersburg gemeldet Vor einigen Tagen wollte
ſich die Zarenfamille von der Polarſtern im Dampfkutter an
Land begeben um einen Spaziergang zu unternehmen Der
Dampfkutter geriet auf einen Stein und erlitt dadurch eine Be
ſchädigung Die Kaiſerfamilie beſtieg ſofort einen anderen Kutter
und kam alücklich aber in einer gewiſſen Erregung an Land

Die Franzoſen in Maxrokfo
Marokko franzöſiſche Kolonie

Nach amtlicher Bekanntmachung koſten vom 1 Oktober ab
Briefe aus Frankreich nach Marokko und umgekehrt nur
noch 10 Centimes Porto ſtatt wie bisher 20 Centimes Marokko
wird dadurch in poſtaliſcher Beziehung bereits als franzöſiſche
Kolonie behandelt

Standesamtkiche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtr 38 11 Oktober

Fheſchließung Kal Bergoſſeſſor Karl Clauſert u Eliſabeth
Köhler Bleicherode u Advokatenweg

Geboren Hilfshoboiſt im Füſ Regt 36 Otto Müller
Herbert Yorkſtr 79 Gelbgießer Paul Teller Kurt Gabels
bergerſtraße 11 Hauptmann a D Albert Mertens T Händel
ſtraße 29 Former Hermann Wölbing Margarete Schiller
ſtraße 43 Koch Friedrich Blume Hilda Ludwig
Wuchererſtr 58

Geſtorben Witwe Jullane Büttner geb Ohme 65 J Saal
werderſtraße 17 Eifendrehers Karl Vetter S Walter 1 Mon
Gr Brunnenſtr 51 Rentiere Emma Otto geb Prinz aus

Gorsleben 71 J Diakoniſſenhaus Arbeiters Franz Strejcek
S Walter 3 W Schulberg Wilhelmine Zorn 17 J
Schleifweg Rentiere Anna Winkler geb v Freyberg 83 J

Reiſender Hermann Heine 60 J Gr Wall
traße

Standesamt Halle B Steinweg 11 Oktober
Aufgeboten Kellner Guſtav Kellner u Margarete Brode

Torſtr 9 u Zwingerſtr 20 Arbeiter Paul Mucke u Emma

In unserem Atelier

Für

S

ist der

fertiggestellt worden

Grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen

Rechenberg Natswerder
Bruchmüller Schrenz u Hirtenſtr 12

Eheſchließungen Kaufm Reinhold Pfeffer u Margarete
Arbeiter Richard Jany u Ellſe

Schwarz Triftſtr 4 u Gommergaſſe Jnſtitulsdiener Hugo
Böckel u Klara Donner Pfälzerſtr 12 u Annenſtr Böcker
Karl Große u Martba Henning Glauchaerſtr Techniker
Max Ebelt u Selma Nowotna Merſeburgerſtr 16 Schriftſetzer
Artur Menz u Elly Brunner Berlin u Herrenſtr

Geboren Pol Serg Georg Hallmann Erwin Beefener
ſtraße 10e Schloſſermeiſter Siegfried Heller S Werner
Steinweg 50 Modelltiſchler Karl Richter Lydia Liebe

nauerſtr 168 Former Paul Pötzſch Kurt Wörmlitzerſtraße 105 Maurer Heinrich Maurer T Johanna Canſtein
ſtraße 10 Arbeiter Otto Böhme Walter Spitze 10
Kellner Otto Müller Willy Böllbergerweg 30 Verſt
Kellner Heinrich Wiesner Charlotte Merſeburgerſtr
Arbeiter Paul Hempel Wilbelm Klinik Arbeiter Friedrich
Brömme Otto Pfännerhöhe 24 Milchhändler Otto Röhr

e eeſtorben twe Amalie Böttcher geb Wohlgemuth 52 J
Domplatz Schloſſers Auguſt Dünkler Ehefrau Roſine geb

Keiner aus Viernau 49 J Klinik Handelsmanns Oskar
Jagode Ehefranu Alwine geb Schatz 30 J Pfälzerſtr 9 Jda
Höbne 21 J Streiberſtr 32 Arbeiter Friedrich Kamella
50 J Ratswerder 12 Arbeiters Lucas Karolowicz S Kurt
1 Mon Wörmlitzerſtr 97 Metalldreher Guſtav Glumpf 37 J
Jacobſtr 23

Auswärtige Aufgebote
Kaufmann Max Höfling u Bertholde Brömme Ruhla

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte des Reichs WetterDienſtes

Nachdruck verheten
13 Oktober Bewölkt naßkühl Regenfälle windig
14 Oktober Veränderlich kühl windig
15 Oktober Vielfach heiter milder Strichweiſe Gewitter
16 Oktober Teils heiter teils bedeckt mik Strichregen

normal herbſtlich Sturmwarnung
Meteorologiſche Station zu Halle

11 Oktober
9 Uhr abends

W
12 Oktober

7 Uhr morgens

Barometer Milllmeter 759,4 759,3Thermometer Celſins 13,7 11,1el Feuchtigleit 79 82Wind e 9 3 SW 2 S 2Maximum der Tewperatur am 11 Oktober 19,8 C
Minimum in der acht vom 11 zum 12 Oktober 9,79 O
Niederſchläge am 12 Oktober 7 Uhr morgens 0,0 mm

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

das Feuilleton Otto Sonne für Provinzialnachrichten Albert
Herling für den lokalen und den HandelsTeil Fritz Ranz für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſe für den Jrnſeratenteil
Eduard Schrön Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

e es
erhalten meineSchöne Backform gratis en e

Rückgabe von 50 Prämienbons Jedem Paket Germauig
Backpulver à 10Pfg 3 Pakete 25 Pfg iſt der wertvolle
Bon jetzt aufgedruckt Hoflieferant Franz bekannte 9
und Backpulverfabrik Verkaufslokal Märkerſtr geöffnet 12
u 6 Uhr u die Plakat führenden Geſchäfte allerorts

Garnierte

Dapenhüte

Clockenkorm
mit Seide und modernen
Kugelnadeln chik garniert

Matelotform
mit schott Seide Sammet
u Agraffe apart garniert

4

BretonformPose u Agraffe chik garniert 5

Clockenkorm
mit Seide Flügel u Agraffe
reich garniert

ſo

Chasveurform h
mit Sammet Ripsband Posen
u Knöpfen vornehm garnlert

Clockenform
mit Seide Sammet Agraffen

Glockenkorm
ans Sammet mit Seiden

Pariser Modell Hüte
in reichster Auswahl zu

und Posen reich garniert

taffet hochelegant garniert le

niedrigsten Preisen

Halle a
Marktplatz
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Abteilung C
Gontralheizungen aller Systemoe

Winter garten und Gewächshausbau
Lüftungs und Trockenanlagen

e Urdeitor Wascheinrichtungeon Brausobadanlagen

Bigene RohrhütteFloktrotochnisehes Bureau Halle S
der Maschinenfabrüälg Eeslünmgen

Telephon 1848 Magdeburgerſtraſte 45Licht u Kraftanlagen im An an die ſtädt Elektrizitätswerke
Dynamomaſchinen und Rlotoren von höchſtem Nutzeffekte

Elektriſch angetriebene Pumpen Krane Aufzüge Spills Drehſcheiben
Schiebebühnen

Elektriſch antomatiſche Bierdruckregler
Spezialantriebe für Vuchdruckpreſſen und Arbeitsmaſchinen

Reviſionsſtelle der Vereinigung deutſcher Fenerverſichernngs GeſellſchaftenKoſtenloſe Ausarbellung von Vorauſchlägen und Projekten

Beſte Neferenzen

h h h h h m h dSchuhwarenhaus Schmeeor
A Hirsch strasse

Empfehle mein neu eröffnetes Schuhwarenhaus einer

Du

geneigten Beachtung Meine Schuhwaren Pabrikate der renom
miertesten Firmen der deutschen Schuh Industrio bieten neben
grosser Preiswürdigkeit die beste Gewaähr fär reellste
Qualitäten

Grössto Auswahl modernster Fassons für

Damen Herren umd Kinder
Relchbalticos Daver gämtdicher Winter ArtiBo

500 Rabatt auf alle Waren

gediegene

Schuhwarenhaus A z s 0 n n
e

Chne Mihe
emreler Se a

e
t e e

re e ee e z e W 4 e t ri h e e e v 2n e e Jr S eR n e n c S 8 e Se d S Ane 2

S v

3 t g J b J 53 eP 3 e d en r her ee en h h e c an ve e mee c rer9 e e S 5 9 h S e e e cieske in all SGutecehow Barnieske in Halle a S

Tee wasChokolade Sama

achromatisech
in allen Preislagen

in reichbaltigſter Auswahl

empfiehlt eß afelo s
aus eigener Plantage Birnen wie Gute Loniſe v Avranches und Blumen

t Gr Ulrichſtraße Ia 5 bachs Butterbirne liefere ab jetzt zu Mk 15 ver Ztr Aepfel Gr Kaſſe
ler Rtt Harberts Baumanns Landsber t aue Reinette7 Zir Mk 25 Mindeſtabgabe 25 Pfund rager Rit ar n 2e per

J Ivazinthen Frau Huuhber Obſtbaumſchule
Halle a Merſeburger Chauſſee

ſchon von 9 Pfg an
Tulpen

von 5 Pfg an Veber 56 000 geliefertNarzissen Proba twon 3 Pfg an der am meisten VerbreiteteCroceus Fatent Schnellrösterfür Koksheizung Motorbetrieb
dunstfrei röstend und dunstfrei kühlend

Gas Schnellröster
von 2 Pfg an

Tazetten Jonquillen

Anemonen tür 5 z30 kg Hand u MotorbetriebRanunkeln Soilla dunsttfrei arbeitendSchneeglöckohen vornehme Reklame für Laden und
alles billigſt Lat g du 900r Kugel Kaffeebrenner flr J gPreisliſte umſonſt Sreſetonenger einzumauernderinErfurter Samen sowie dunstfreler Ausführung Hand
baudlu und Motorbetriob LeistungsfühigeWilhelm är eil Mühlen für Kaffee usw

Wir ſind bis auf weiteres Abgeber von

4 Vbligationen ühr SRP

Wkutsohen Ftenbahn begellsoh

Il Darpstadt

welche bis zum Jahre 1911 unkündbar ſind zum
Kurſe von

96 frei von Provision
und bitten um gefl baldmögliche Anmeldungen
Bank für Iandel und 2

Filiale Halle a S
Alte Promenade Z

Lesser S Limamn
Gegründet 1862

Aeltestes Auskunfts und Inkassobureau
Deutschlands

empfohlen und unterſtützt von hervorragenden Häuſern
der Handelswelt

Filiale Halle S früher Merſeburgerſtr 4
jetzt Leipzigerſtraße 63 Telephon 1643

Vorzügliche Verbindungen an allen Plätzen der Erde
ermöglichen eine ſchnelle und zuverläſſige Berichterſtattung

Gegründet 1878 Gegründer 18578 d
A Gier t Ha

Schuhmacher Hassgesechüäft ersten Ranges
Sperialität Orthopäcdische Schuhwaren,

alle r trat 17S n 8 29 h ne oet e e z a X

Geſchäfts Gröffnung
Hiermit zur gefl Kenntnis daß ich mit heutigem Tage

Merſeburgerſtraße 6
ein Klempuergeſchäft mit Werkſtatt

eröffne Früher unr Werkſtatt Königſtraße 73
Geſtützt auf meine Kenntniſſe ſowie langiäbeige praktiſche Tätigkeit

bin ich in der Lage alle in das Klempnerfach ſchlagenden Arbeiten zur
beſten Zufriedenheit auszuführen

Jndem ich bitte mich bei vorkommendem Bedarf gütigſt berückſichtigen
Hochachtungsvoll

Robert istimg

d

zu wollen zeichne

Klempuermeiſter

c n h r c SSicherheits an uiurrst äl he
e Krane W inden üverhaupt Hebezeuge jeder Art und Grösse

sowie Ziegeleimaschinen bauen seit Jahrzehnten als
Spezialitüt

lleber Streblow Maschinenfabrik IIalleo a S 14

e Hellgrau langsam bindend nnddurohaus volumbestüändiäg
Insbesondore gut zum Vassnadenputz

ferner auch zum Ein und Umdecken von
Dächern

Feinste Mahlung absolute Reinheit und grösste Hrhiüirtungsfähigkeit bel hohem Sandzusatze
Feinste Referenzen Billigste Tagespreise

Vertretungen u LagerHalle u Umgegend
Ed Lineke Ströfer e

Fetersberg u UngebungWilh Becker Maurermelster
Merkewitz bei Wallwitz saalkkreis

Gebrüder Baensch a
Post u Eisenb Station Fernruf Halle 1187

Geschäftsbegründung 1872

Chamotte Pabrik Erzeugnisse
für alle gewerblichen Zwecke in hochfenerfesten hochbasjsehen säure

festen Qualitäten

Chamotte Mörtel u Feuer Zement
fertig bereitet

Caolinm und TWon Gruben
StzaupſeCarolin

ne
Titaert J S 9III

mit dem Aufträger
Maas HBBest e

Futz u Konservierungsmittel der Gegenwart

54 Alleinige FabrikantenOhemische Fabrik Disendrath

Saalestrecke
W J9

Markt 7 Eimericher Maschinenfabrilz EmmerichEitte den auf meine Jirma Alteste und grössts Spezſalkabrik für Röstmaschinen gegründet 1868
achten

Mettmann Rheinland

e
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